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Katrin Lange: Offener Brief enthüllt
Intrigen in der SPD Brandenburg!

Katrin Lange kritisiert fehlende Meinungsfreiheit in der SPD
Brandenburg und tritt nach innerparteilichen Konflikten

zurück.

Cottbus, Deutschland - Die politische Situation in
Brandenburg eskaliert weiter: rbb24 berichtet, dass die
ehemalige Innenministerin Katrin Lange, die Anfang Mai 2025
aufgrund interner Konflikte und Kritik an ihrer Handhabung der
AfD-Hochstufung zurücktrat, einen offenen Brief an die
Delegierten des Landesparteitags verfasst hat. In diesem
Dokument thematisiert sie die besorgniserregende Entwicklung
der Meinungsfreiheit innerhalb der SPD im Land.

In ihrem Schreiben kritisiert Lange eine „Verengung der
Meinungskorridore“ und sieht einen bedenklichen Trend von
Diskussionen hin zu Denunziationen. Sie weist darauf hin, dass
solche Tendenzen nicht nur die interne Kommunikation der SPD

https://www.rbb24.de/politik/beitrag/2025/06/brandenburg-spd-parteitag-katrin-lange-offener-brief-meinungsfreiheit-intrige.html


gefährden, sondern auch die gesellschaftliche Relevanz der
Partei in Brandenburg beeinträchtigen könnten. Lange fordert
mehr Offenheit in wichtigen gesellschaftlichen Debatten, die
auch die Themen AfD, Corona, Ukraine und Energiewende
betreffen.

Intrigen und politische Spannungen

Der Rücktritt der SPD-Politikerin fiel nicht zufällig: Sie war
innerhalb ihrer Partei umstritten, insbesondere aufgrund ihrer
Haltung zur AfD und ihrer Migrationspolitik. Laut Welt war
Lange gegen eine klare Einstufung der AfD als extremistisch und
fehlte es an politischem Rückhalt, insbesondere vom linken
Flügel der SPD, inklusive der Jusos. Die umstrittene Entlassung
des Landesverfassungsschutzchefs Jörg Müller, der sie mehrfach
vor drohenden extremistischen Tendenzen warnte, stellte einen
weiteren Konfliktpunkt dar.

Es gab widersprüchliche Aussagen über die
Informationsweitergabe in dieser Affäre, was Lange in die
Defensive brachte. Sie äußerte in ihrem Rücktritt, dass sie von
Müller hintergangen wurde, was die Komplexität der Situation
noch verstärkt. Lange räumt auch eigene Fehler in ihrer
Amtstätigkeit ein und berichtet von Vorwürfen, rechtsextreme
Diskurse zu bedienen.

Ausblick und die Bedeutung der
Meinungsfreiheit

Katrin Lange wird nicht mehr für das Amt der stellvertretenden
Landesvorsitzenden kandidieren und plant, am kommenden
Parteitag in Cottbus nicht teilzunehmen. Dennoch möchte sie ihr
Landtagsmandat weiterhin wahrnehmen und behauptete, dass
sie den politischen Prozess konstruktiv, wenn auch kritisch,
begleiten wird. Dies könnte bedeuten, dass die SPD in
Brandenburg vor schweren Zeiten steht, sollte sich das
derzeitige Klima der Denunziation und der fehlenden

https://www.welt.de/politik/deutschland/video256128550/Ruecktritt-in-Brandenburg-Innenministerin-Lange-hat-offensichtlich-versucht-die-AfD-Einstufung-zu-torpedieren.html


Meinungsfreiheit nicht ändern.

In einem breiteren Kontext wird die Meinungsfreiheit in
Deutschland durch das Grundgesetz nicht eingeschränkt,
solange sie binnen angemessener Grenzen geäußert wird,
erläutert National Geographic. Extremmeinungen und deren
Äußerung sind toleriert, doch es gibt klare Grenzen,
insbesondere hinsichtlich personenbezogener Beleidigungen
und volksverhetzender Aussagen. Dies wirft die Frage auf, wie
Parteien und deren Mitglieder in der heutigen Zeit miteinander
umgehen und welchen Rahmen sie zur Diskussion stellen.
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